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Parlamentavije Radridten.

Berlin, 22. Mat.  Die nationalliberale Fraftion Hat
eute ben Cntwurf eined Gefeties juv Abwehyr focialdemotrar
tifcher Ausjchreitungen einftimmig abgelehut. Die nationals
libevale Frattion witd fidy den BVorfchlagen, in Witrbigung
ber fchmeven Ausjchreitungen dev jocialdemotvatijchen Agita-
tton, weldhe an ben Reichstag gelangen follten, um bdie Liden
in e beftebenden Gefehgebung behufé Aufrechthaltung der
ffentlichen Autoritdt audsufiilfen, nidyt entsieen; fie wilvbe
felbitvevftindlich beveit fein mitsuwirfen, wenn der Reids-
tag bereitd in einer Hevbitieffion jujammenberufen werden
folite, um bie Lage der Gefesgebung in Betvacht ju nehuen,
falls bie Lage al8 o dringlich gefunden witvbe. Der vor-
gelegte Entwurf wirde fedodh) ald nach Form und Inbhalt
unannehmbay und fiiv nicyt geeignet evachtet, den Bejtvebun-
gen, welche damtit befdmpft wevden fellen, wirifam entgegens
jutveten; eine Amendivung bes Cntwurfes erfcheint jeiner
gamgen Natur nach unthunlich. A8 Redner ber Pavtet wird
et Abgeord . Bennigfen bie Gefichtpuntte idteln,
von welchen bdiefe Haltung der Nationalliberalen beftimme
wird; bagegen bHat man wvon der Fafjung einer Refolution
abgejehen.  Mit  Ddiefem Befdhluf bder mnationallibesalen
Braftion, weldhe den Ausichlag giebt, darf die Vorlage der
Regierung al8 gefallen betvadhtet werden.

Bevlin, 23. Mai.

— Der Gmpfang, der geftern bem Bovftande ey
Provimialipnodbe beim Kaifer yu Theil wurde, wav ein iibers
aus Gevglicher. Der Monavdy dantte fity die ihm entgegen-
gebrachten Wiinjche bex Shnobe unb fam auf die Widytigleit
der Synodbalverhandlungen zu fovehen. Gr bemerfte, o8
wiive ndthig, grabe jest mit beutlichem Belenntnif Hervoy
sutvetert und deghalb Bitte audh ev niemald Anjtand genout-
men, ficdy wmmunben zu dufern. Der Shriode wird biefer
Bejcheid bed Kaifers morgen offiziell mitgetheilt wevben;
bev Borftand bat fid) fitr verpflicdytet evachtet, feine Aufe
seichnungen ber faiferlichen Rede einer Durchiicht an hichiter
Stelle u untesbyeiten.

— Dev in Franfreid) mit Ridiicht auf die bevoy-
ftebende Feter be8 DHumbertften Tobestages Boltaive’s ent-
brannte Streit swijchen den RKlevifalen und Lberalen nimmt
einen ungemein erbittevten GCharafter anm.  Die geftrige
Snterpellation ded Bifchofs von Orleans, Dupanloup, weldher
bie Angelegenbeit im Senate sur Sprache bradhte, beweift,
baf bic Pavteiginger be8 Vatifand entfchloffen find, mit
allen Mitteln eine angemefferne Gedentfeier fiir den thnen
vevhaften Didjter und Schriftjteller zu Hintertreiben. Dex
wenig entjchievene Tom, in weldjem der Prifident e frans
sofifchen  Minifterrathes, Dufaurve, die Jntevpellation bes

Bifdofs Dupanloup beantwortete, [Ft iibrigens deutlich
ecfennten, wie wenig man fich in den Regierungstreifen einer
gefchloffenen Majovitdt de8 Senates verfidhert hilt. Daf
ber Bifchof von Orleand den Kampf gegen bdie BVeltaive
eter in jeine befonbere Pilege genomumen bat, fann um fo
weniger iiberrajchen, al8 jemer feit ahren fiiv bie Heilig:
fovechung ber Jungfrau von Orleans agitizt, welche Boltaize
in feiner Dicjtung ,La Pucelle” Bbefanntlich eine fehr 3we
beutige Rolle fpielen lift.

— Die Prov-Rovr. fiihet in einem Autifel ,gegen dic
fosialbemotratifhen Umtviebe” aus, bdaf bie Regievungen,
inbem fie dem HReichstage ein Gefes von folcher Bebeutung
noth unmittelbav vor Schluf der Seffion vorlegten, lediglich
bem @ebote einer alg unabieidbar anerfannten Pflicht folg-
ten; tweiter fdjreibt fie:

Buy Begriinbung bev Borlage ift befonders nodh davauf
Dingewiefen, daf bie Beunruhigung und Stévung bed bifent:
licgen §Frievens buvc) bie Ugitationen bder Sozialbemotratie
nicht ofne Ritdwirfung auf die Entwidelung dev wivthichajte
Yihen DVevfiltniffe bleiben fonnern.

©oll in ber That die Hoffrung auf den allfeitig erfehn-
tenn Wiebevouffehoung in Hondel und Wanvel in Erfitllung
gebert, fo muf aufer bem Weltfriedem, 3u deffert erneuter
Sidgerung die beutfdhe Regierung nad) RKrdften mitwiskt,
audy Friebe unb Sichevbeit  in den wirthjdaftlichen RKreifen
felbt wiebev Befeftigt wevden.  Died ift nicht misglich ohue
Cinjcheiinfung bed zitgellofen Treibens der Svsialbemotratic.

Die Reglevung, getragen von dem Bewuftfein ihrer
unmittelbaven Bevantwortung und Pflicht, wuft den Bei
ftand ber Volfsvertretung sur. Crveichung ihrer Biele fite
bert inneven Fricben und bas wirthidaftliche Gedeihen bes
beutichen Bolfes an. Auch fie evftvebt in volljter Anfrichtig-
feit ,die Gtrfung des Staatslebens durc) Vereinigung und
Stivfung der wivilic) evhaltenden Clemente” in der liberalen,
wie in der fonfervativen Pavtet. = Aber bdiefe Veretnigung
ot Sinn und Bebeutung nur durch einen pofitiven nhalt
und burdh Beftimmte gemeinfame Siele. Der Berjuch, eine
folthe frudytbringenve Gemeinjchaft auf bem wivthicdhaftlichen
©ebiete amyubabren, Hat gum lebfaften Bebauern der Ne-
gievung vovliufig nod) nicht sum Biele gefithet.  Jept gilt
¢8, bie wahrhaft ftaat8erhaltenden Elemente ju einer gemein-
famen That im unmittelbaviten Snteveffe der Wabrung des
Staats und ber Gefelljhaft gegen ungweifelfajte Gefafen
- veveinigen.

Die Regievung fann und will der Hofjnung nicht ent
fagen, baff bie ftaatSerhaltenden Rudfte, beven gemeinfame
Gefithle in Den jimgften Wochen bem RKaifer gegenitber 3ut
fo evhebenbent Ausdruct gelanat find, fich auch bei ben ent-
fprechenben volitijchen Gntichliefungen in tremer Sorge fiiv
Kaifer und Reich jufammenfinden werden.

— Wie man fovt, find jebt wegen Auslaufens bed
Pamer-Gefdwaders, am 27. b, Vi, Beftimmungen getroffen
tworben, weldie indef beyliglich bed Bieles anders lauten,
al8 bigher angegeben worden ift. (?)

Petevsburg, 22. Vioi. Der , Regievungdangeiger”
melbet ben motgen bevorftehenden Empfang ded Schah von
Perfien tm faiferlichen PBalais. Devielbe publizivt ferner
bent Wortlaut der von den Deputirvten ded petersburger
Abel8 an ben deutjchen Raifer gevichteten Glicwunichadrefje
unb ben Wortlaut ded darauf von Sv. Majejtiit evgangenen
Antwortdtelegramms, ingleidhen dag Danlestel bes
®rofifiiviten » Thronfolgers an bdie RKaufmannihaft in Moss
fau, welde filv die Bwede bder Gviinbung einer freitvilligen
Flotte 400000 Rubel iiberfendet Hatte.

Parid, 22. Mai. Die Givardinjche France, welche
eine gemwiffe Fiihlung mit vuffijchen Kreifen Hat, meldet, daf
Raifer Alegander 1L von Rufland geneigt fei, falls ber
Rrieg mit England vermieben werde, von ber Regierung 3u
Gunjten bed Gvoffilvften-Thronfolgers juvitdzutveten. Diefer
witd al8 Alegander IIL. dem vuffijchen Volfe eine Berfofs
fung oftvobiven.

— Der Crybijhof von Paris, RKardinal Guibert, er-
[ieff an bie Geiftlichleit feiner Didyefe eimen Hivtenbrief, in
welchent ex Beftig gegen bie Boltaivefeier proteftivt.

Qondon, 22. Mai. Man fieht Hier mit grofier Bes
ftimmtfeit bem Bufamumentritt e Kongrefjes gegen Anfang
ober Mitte Juli entgegen und zwar in eimem dev uerft
vorgejdhlagenen Ovte, wabricheinlich Babden-Baden (oder
®enf?) unb gwav ofne daf die leitenden Minifter felbjt evs
{dhetnen.

— Der miniftevielle ,Globe" melbet aus Kopenhagen:
®eftern Abend paffivten swei ungepanzevte ruffijche Rriegsa
idiffe aus Rronftabt tommend Hetmlich ben Sund. Die
Pejtimumung  devfelben it angeblicy Amevifa.  Ruffijche
Agenten befidhtigen Dampfer in Schweben, einige find bes
veit8 gefauft.

Jiont, 22. Mai.  Outem Bernehmen nadh Hat dey
Batitan die tn Ausfidt genommenen Bevinberungen in dem
Perjonal der diplh tichen Bevtretung anfgef 1n; audh
bie Grnennung dev neuen Ravbindle ditvjte erft su Gnde bed
Jabres evfolgen.

Bur Orient=Rrijis.

Bevlin, 22. Mat. Die , Kreuzeitung” ehlieht ihren
Qeitavtifel jur Ruiegd8- und Friebensfrage folgendermafen:
L Die Worte dey leitend d Gnglanb8 und
Oeftreichs, obrohl diefelben an Wovten nicht fparfam waren,
Haben der Welt wenig Aufid)luf gegeben. BWir wiffen nicht,
wag bie bifveidhifche Politit al8 Oejtreichs Lebensintereffe be,

Guitavs Braut.
Grzihlung von Jenny Hivfd.
(Fortfepung.)

»Deve Gujtav”, ftammelte der alte Meann, ,wasd weys
bent fie brinnen fiiv UAugen machen, wenn Sie anfommen!”
Gy wollte fovtftiiveen, um ihn angumelden, der junge Mann
bielt thn am Avme juviict.

»Sofeph, was ift denn dag? Miv fdeint, fie tangen
Drinnen?”

o Oreilich, freifich, junger Derv, grofe Tamilien-Ge-
fellichaft”.

» Ao it alle8 wohl 2*

JAUlles, Sie feblten nur nodh, ich will jesst gleih —*

»ein, nein”, unterbrac) ihn Guftay, ,twenn midy Hier
niemand evwavtet fat, fo will idh auch gany unvermutet
untey fie treten. Nimm miv nur die Sachen ab und madhe
mid) ein wenig prafentabel”.

Died war in wenigen Winuten gejdhehen, und pldge
lich, wie vom Himmel gefallent, ftand Gujtav Forfter unter
ven Tangenben.

@in lauter Freubenjtuvm iibevtnte die Wufit, bdie fo-
fout verftummte, denn bev Rlavierfpieler war ebenfalls ein
Better, bev feinen Antheil an bev Begrithung Haben mufte.
Die Yieihen dev Tanyenden [dften fich, aus den RNebemyim-
mern eilten die dlteven Gdfte hevbei. Der Angefommene
ward umvingt, geftofien, gefchober. E8 wav ein Lvne, daf
man fein eigened Wovt nicht vevjtehen fonmte und nuy
mit Miife vermodyte bev Sofhn in bie Arme ber Mutter zu
gelangen.

,Dad ijt wahrlidy ein fehr Hibjder Empfang”, jagte
Guftav, nadybent et endlic) wieder su Athem gefommen way
und neben feinern Vater Pofto gefaft hatte, ber felbft in
ber allgemeinen Aufregung feinen gewobnten Plag behaup-
tete. ,Um o erfreulicher, al8 idy mit recht beforgtem Heven
su Gud) fam”. Zrop bdiefer Verficherung fdhien er inbef
boch nod) nicht gamy beruhigt, denn [feine Augen wanberten
umber, al8 fefle ihm unter all den Eefannten Gefichtern ge-
tabe dag eine, bad ihm Dasd liebte fei.

(Hengftige dich) nicht um fie, fie ift gut aufgehoben”,
fagte Tante Polbchen, die ihn genau beobachtete.

»Out aufgehoben 2“ fragte er. ,Was heift das, wo
ift fie?”

»30, o ift denn Oujtans Braut?” fimmte ZTante
Nette bei, ,ihr witd doch wohl micht unwobhl geworden fein ;
fie ift fo aavtl”

#2300, wieberholte ber junge Mann, ,ift fie Fran?
getefen? dag wav fie bod) fonft nicht; aber wie fommit du
bagu, fie meine Brout zu nennen?”

»Die foll idy fie denn fonft begeichnen?” fragte Tante
Nette fpisig. ,Wieinft du, i), eine geborene Fovfter, biivfe
beine Byaut nidht al8 meine Nichte betvachten, weil fie ein
abliges Friulein ift ?”

Der funge Fecht [t blidte exfdhroden im Rreife
umber, ev Gielt Tante Nette offenbar fiiv geiftig geftdet,
fonnte aber auf feinem Gefidhte einen Ausbruct bes Schredens
ober der Vevtwunderung wahrnehumen.

»Meine Braut ein adbliges Fraulein? fragte er.

JSriulein Gditha von Baventlau” , erflivte Tante
Polbden. Guftav fchitttelte den Kopf:

»Ou baft fie und ja gefchidt — Sie follte big su
Gurer Hodyzeit hier bleiben — Du Baft fie mun ploplid
wieber abgevufen — Die Gefelljdhaft Heute Adend findet ihr
au Ebren ftatt]” — So evidnte e§ von allen Seiten. Der
junge Mann wufite nicdht wie ihut gejhalh. Eine Perfon
hatte ey filv geiftig geftdrt Halten fdnnen, aber eine gange
Oefelljchaft, das war unmdglich. Ober wollte man {idh
einen Schery mit ihm maden? Gr Yonnte nur von feiner
Mutter nicyt glauben, daf fie fich bavan betheiligte.

»3br fpredt in Rathleln”, fogte er endlidy, ,biite,
erfliive bu miv, Tante Polbchen, du hoft ja an midh) ge-
fhrieben”.

+Dag will i), Guftab”, fagte die Tante vortretend,
#fieh diefen Brief anm, ijt das deine Panbichrift?*

Sie veidyte Dem Jeffen eimen Brief, den Ddiefer eins,
weis, dreimal iiberlnd. Bei jedem utale wurde fein Geficht
beiterev und endlich Brach er in ein fo Deraliches Gelddyter
ausé baff bie Umftehenden unwillfiivlich davin einftimmen
muten.

,Dasd ift bet meiner Seele eine fofliche Gejchichtel”
vief ev enblich. ,Wie fommt v ju vem Brief?”

,&t burd) die Poft. Hajt du ihn nide gejchrieben 2
fragte feine Putter.

»Jein, davauf fann id) einen Gid leiften”.

@8 ijt bod) aber deine Hanbdichrift’, bemertte Wiavie.

»Sle fonnte 8 fein, wenn i) mir vechte Miibe gebe.
Set verjtehe id) freilich, wie ihr davauf fommt, i) Kitte
eine Braut, bie Editha von Biventlau Heift.”

9, bafilv Haben iwir nod) einige andere feby triftige
Oriinde”, nahm Tante Poldchen wieder dag Wort. ,Name
lid) erftens bie Antwefenbeit bejagtev jungen Dame in diefem
Haufe unb der vegelmdfige Briefiwechiel, dem bu mit ihr
wigrend ihves Hicrieing gefiihrt Haft”.

»Detter Seinvich”, bat Guftay einen in feiner Nafe
ftebenben ftimmigen Sanbman, ,fei fo gut und jchiittele
midy, bamit i inne werde, b idh wache oder triume”.

Petter Hetnvicy fam  Dbiefert Berlangen fo gritndlich
nad), daf der efdhiittelte an feinem Wachen nicht mebhy
yweifelte und gleichpeitig feine juriftijche Kombinationsgabe
wieder erhielt.

#Sbr {deint Gier fammilich dad Opfer einer fdhlauen
Betriigerin geworben ju fein, mit Ausnabme von Tante
Polbchen”, verbefferte ev fich, benn die alte Dame {chiittelte
mit teiumphivenber Miene ben RKopf. ,Jekt verftebe idh
evit, weshalb fie an mid jdjried, iy folfe fchleunigft nach
Haufe fommen, meine Gegenwart fei bier dringend noth=
wendig. I glaubte, e8 wive ein Ungliit gejchehen”’.

Lante Polvchen twar durd) dieje Erilivung ihres Neffen
fo unbeftreitbay in ben Vordergrund der Greigniffe geftelit,
bafs felbjt Tante Nette bagegen nidht mebhr anzufampfen vers
modite. Sie nafm einen Anlauf, fidy vom Schauplage ded
Triumphes ihrer Rivalin guciidyuziehen, aber die Neugierde
war doch ftivfer und o blieb fie.

Mit ftrahlenden Augen bevichtete nun Tante Poldcpen,
baf fie fhon bei Dev Anfunft e Briefed ftarfe Bweifel
davan gehegt habe, ihr Neffe Guftav fonne fih in Dagde-
bury verloben, aug welden Griinden, fitgte fie mit verjhmit=
tem icheln bHingu, bad werde ev wohl felbjt wiffen. Den
Mannern fei indeR mandpeslei juutrauen und fie Hitte fich




greift und tie man daffelbe ficher au ftellen gedentt, unb twiv
wiffen nicht, ob bag Jnteveffe Englanbs tbentijch ift mit der
Freibeit Guvopas, fiiv deven Champion fih foeben Lord
DBeaconsfield erflivt Hat, wenn ey auch im Uebrigen bdie
Nachfrage nach vey beabfichtiaten BVevwendung dev nach Europa
gesogenent indijchent Txuppen wenig befriedigt.  Aber e8 it
Doch ein fehr Hoher Ton von ihm angefchlagen worbern, wels
dher nach ben bereits genommenen Anliufen Cnglond ber Li-
dherlichfeit preiBgeben toilvde, wemn ihm nicht entfprechende
Thaten folgten ober, was bdafjelbe, grofe Grfolge; umd im
Unterhauje Hat dev Staatsjecretaiv an einer Saite gevithrf,
weldhe in britijchen Hevzen gewif niemals vergeblich anfhla
gert wird, weil fie den Patviotismus unb dag Jntereffe Eng-
lands gleichmifig weiterflingen (ft. Gt Hat an die Welt
macht Englandd und Ddie darous entfpringenden Aufgaben
evimmert.  Bielleidht ijt damit vas RNethfel der Gegenwart
bern BVerftandnif naber gebracht. Wiv haben fchon in etnem
frithever Avtitel die Frage aufgeworfen, ob denn England
ben Augenbiic fiiv gefommen erachtet, die HRivalitdtsfrage
um die Hevrichaft iiber Afien yum Austvag u bringen. Und
e8 fdheint, daf bieje Frage mit ,Sa’ beantwortet werden
miifite.  Gliidlicherweife braudt ein folcher Weltfrieg nidyt
et euvopiifcher ju werben und gliiclichermeife fiegt fein An-
jeichenn vov, tweldhes eine foldhe Ocfafr fignalifivt, vielmehr
begegnen iy nuy folchen amtlichen Crilavungen, welde die
Buverficht ausdriicten, baf e en einyelnen Staaten mdglich
fein wiivbe, ifre Neutvalitdt u wabren, falld der Friebe
ungliicflichereije nicht evhalten bleiben fonnte.”

Wienw, 22. Mat.  Dex ,Polit. Kovrefp.” wird aus
Cattaro gemelbet: Fiieft Nicolans Habe bdie Tiirfet offen
befchulbigt, in Albanien einen Angrifi gegen Wiontenegro vors
subeveiten, den guvitfyuweijen ev entjchloffent jet. Der Fiirft
habe von den angeblichen feindieligen Abfichten der Provte
jowohl dag Ronfularforps au Seutari, al8 die tivfijhe Be-
od{ferung in Kenntnif gefest und filv ein etwaiged Blut-
vergiefen ber PBfovte die Bevantwortung ugejchoben. Das
SKonfularforps und ber Gouverneur von Scutari Hitten ven
Biirften in biindiger Weife Der friedlichen Gefinmungen dey
Pfovte verfichert und ber Gouvernenr habe auerdem extlivt,
baf die @remzfommanbdanten aufs firengjte angewiefen feien,
felbjt ben ©chein einev TProvofation au vermeidenm. Der
Gouverneny evwarte von ber Lohalitdt des Fiirften den Erlaf
dhnlicher Ovbre8 an die montenegrinijchen Behirden. Sn
den tiivfijchen Militirkreifen ju Scutari wiffe man ben
Bwifchenfall nicht anbdevd su erfliven, al8 inbem man an-
nehme, daf Dev Fiirjt entweder faljch bevichtet gewefen fet,
obder ben Borwand eined Konfliftes mit der Tiivfet juche. —
Derfelben Qorrefponveny wird aus Bulaveft gemeldet: Die
gefamutte vumdnijche Urmee Habe eine fomentrivie &

ber Fraftion beigetveten find und daf diefelbe den Nattent
pevangelifdhe Berveinsdfraction’ angenommen und
fidh su Den Gvundiiten bes evangelifdhen Bereins
fity bie Proving Sacdhfen befannt hat. Su Folge
Deffen gaben wei evflivte Mitglieder Des Proteftantenver~
eing, weldhe dev Sonftituivung bev Fraftion beiwobhuten,
bent Gedanfernt auf, dev Fraftion beizutveten und verliefen
bent Saal; dodh) waven die gegenfeitigen Erflivungen durdy
ou8 fachlicher unb yubiger Natuy.

Heute frith 10 Uhy warb bie evfte dffentliche Ber-
jomulung gebalten. Generaljuperintendent D. Schultse
fprach Das Gingangsgebet. Damr erbffnete dey Préfident
Jtothe bie Verfammiung mit einem Wort der Dantbarkeit
und Lebe gegen unferen Kaifer und Konig und die BVers
fommlmg  evhob fich su einemt allfeitigen Hod). Eine
Adreffe an Se. Majeftiit wurde ouf dem Tifhe des Bu-
veausd suv Untevgeichnung audgelegt. Sobamn fprac) dey jum
fintgl. Kommiffaring evnannte Konfiftovialpréifident D. Nol-
bedhen ein mahnendes Wovt zum Frieden an bie Shuode.
Gndlich wurbe mitgetheilt, daf der Genevaljuperintendent
D. Moller morgen ble Shnodalpredigt Halten mwerde
und baf davnady das Heil. Abendmahl gefeiert werden folle.

Qunmehr ging man gur Tagedordbnung iiber.

Auf bie Berlefung des Protofolls der S hluf-
jigung bey vovigen Provingialiynode wurde eins
ftimmig vevsichtet, sumal dag Protofoll gedbrudt vorlag.

Darnach twurde bevichtet diber bie Priifung der
Legitimationen dev vom Rbnig ernaunten und von den
Sveigfynoden evivihlten Shnobalen. AlS Stellvertreter
behindevter ©ynodalen find einberufen: Dr. Leift aus
Seehaufen, v. Alvensleben-Sdhollehue, Pfavrer
Babel, Dr. Harvttung, OGvaf v Hagen-Micdern,
Outsbefiker Lo aug Ofteriwedbingen, Seminarbiveftor
Kehr (Dalberftadt), Stadtvath Jorban (Halle). Die
Wahlpritfungen, welde fidh aucdy ouf die ju Stellvers
tretern Grmdblten beyogen, evgaben einige Beanjtandungen
von Wahle. Die Wablen der Abgeordmeten bes
falzwedeler Wahlbezivis wuvben filv gilltig, bie dex
Stellvertreter (bei mangelnder Bweidritte-Majoritit bes
Wahltdrpers) fiiv ungiiltig evklivt; aud) die Stelfvers
treter  von Sandbau-Altenplathow, Eilsleben-
Wangleben, Apendorf-Calbe Gum Theil), Halber-
ftadbt-Ofterwied wurden fiiv ungiiltig. erflizt. Die
Attlamationdwahlen in den Wabhlbegivien Barleben
und Weferlingen wurden fitt diesmal al8 giiltig ane
exfannt. Da8 Recdht zur Afflamationdwahl muf
an anberert Ovte gepriift werden. Gegen bie Wahlen Dex
Deputivten im Regierungsbesivt Merfeburg waven
feine Gt 31 macher.

swifchen Slatina und Tivgoveichtt eingenommen. Dad Ge-
vitdht, wonach dev Abjchluf eimer mewen Militdvfonvention
mit Rufland evfolgt wive, werde al8 unbegviindet begeichnet.
— ug Athen: Die Tiirfen auf Kreta griffen die Injur-
gentent gleichzeitia an mefreren Punften an und bemddhtigten
fich grdftentheil8 ber Pofitionen berfelben. — Aus Kon-
ftantinopel: Sm Quellengebiete Deg Arba Haben Kimpfe
swifhen Den Ruffen und den Aufjtinbifchen ftattgefunbden.
Die Anfftanbijchen wurden geswoungen, thve Pofitionen auf-
sugeben und biifiten zablreiche Tobte und Gefangene ein.

Loudsn, 22. Mai. Oraf Schuwaloff traf Heute Nach-
mittag in Dover ein und fubr aldbald nac) London iveiter.
— Deute findet ein Kabinetsvath ftatt.

Berhandinngen dey jidfijdhen Provinjialjpnode
3 Merjeburg.
Merieburg, 21, Mai.

Am gefivigen Tage traten die Mitglieder Der bdyet
Fraftionen (Onadbauer, Kjener, Hallenfer) gefondert
sufommten und madten fich {ehlitffig itber die Prafidial> umd
Borjtandsfrage. Wie verlautete, bejchlofjern die vereinigten
®©noabauer und Kbfener fiir Landrath a. D. v. Webell
al8 Préjiventen zu ftimmen, die Wahl der iibrigen fechs
Borftandsmitgliever aber bden bdrei Fraftionen ju gleichen
Zheilen gu diberlaffen. Dody ftellte fich bald Hevaus, daf
Diefelben mur folche Ranbdidaten dev Hallenjer filv die Voy-
fronbsmwahl gulaffet unb unterititben wollten, weldhe hnen
genehut feien und bag fpesiell Dder Profefjor Behidlag
nicht anmehmbar fei.  Cin Antvag dev Hallenfer auf Be-
wufung einer Bffentlidhen BVorverjommbung, in der die jadh-
Tichen Orimnbe, welche fitv die Wieberwahl Des Pri-
fidenten Rothe fpvichen, evdriert werben follten, wurbe
von Den el anberen Fraftionen nidht acceptive, da fie
itber ihre Ranbdidaten bereitd willig fehlitfjig feten.

Aug ber Fraftionsfitung ber Hallenfer fei
. noch eviodhnt, Daf Landrath v, Raudhaupt zum
Borjigenden evnannt ward, dba bid jest etwa 40 Shnobale

viefleicht doch tufchen laffen, wenn fie nicht in dem vorgebe
lichen Frdulein Epitha von Biventlaw {ofort Lesbeth, bie
Gnfelin bev alten Feige, su erfennen gegloubt Hitte. Sie
Habe fidy babei gleichseitis bDeven Gejchictlichieit erinmext,
Handfchriften nachzuabmen und it fei bie Vevmuthung ge-
Tommen, Wesbeth Haite fich bier eingejhlichen, um fich den
©dyaty angueignen, defjenn Bevjtect 1hr duvch ihre Grofmutter
befannt gewefen fei.

Biecder Der Schapl” fonnte Tante Nette fich hier
nidht enthalten 3u vufen, aber niemand adptete Davauf. Tante
Polbchen fonnte eine eflatante Rache fiix alle ihr jugefitgten
Beleidigungen nehmen, benn fie erzablte ihre nddhtlichen
Abenteer mit der fohimen Ebith und {dhilberte Ddie Theil-
nafme ifrer lieben Schwaigerin daran in fo fomifdher Weife,
Dbafp fie mebrmals duvch das laute Lachen dev Jubdrer unters
brochen ward.

Bum Schluffe befannte fie fich nod) der Unterfchlagung
Der Briefe {chuldig und brachte diefelben zum Bordhein.
et ging auch) Oujtap ein Licht auf und oud bem Jnfhalt
Der Briefe unbd feinen Mittheilungen ergab fih aldbann der
Bujommenfang bev gamgen Sutrigue.

(Sluf folgt.)

Gegenn die Stellvertreter-Wahlen im Regie
yungdbexivt Merjeburg wurden mehrfache Bebenfen gel-
tend gemacht. Fiir ungiiltig erflivt wurde wegen man-
gelnber Sweibrittel-AMajoritit der Anwefenben die Wahl der
weltlichen Deputivten im Wahlbesivfe Gevbitebt-Eisleben,
einted geiftlichen Stellvertreters im Begivfe Sangerhaufen«
Querfurt, der vier ©tellvertveter von Weifenfels-
Liffen, ber drei Stellvertveter von Wittenberg-Kemberg-
Babhna, der vier Otellveviveter won Norbhaufen-
Salza-Bleiderobe.

Der  Provimgialfhnobalvorftand tiigte fchlieflich ben
Mangel genauer Vejtimmungen  iiber Cimgelheiten bdes
Wablverfahrens und ftellte den Antrag, daf die Provin.
sialipnobe bas Rivdenvegiment jum Erlaffe einer
fpestellen Jnftruftion fiber das Wahlverfahren
3u ben Provingialihnoben erfude

Nunmehy wivde gur Ablegung des Geliibbes der
Shnodbalen gefchritten, wobei die Berfammlung fich von
ihren Sigen erhob.

Dann verlag ber Prifident Rothe einen Bevidyt
iiber bdie Thatigfeit des SHhnodalvorjtandes in
bev leten Shnodalpeviode. Dev Vevicht weift hin auf bie
feit Der [fepten Provingialfynode ftattgehabie Entwidelung
und Ausbilbung bes fhnobdalen Berfaffungdwefens. Die auf
bie Antrdge ber rvovigen fachfijchen Provingialihnove beint
evangelijdien Oberfirchenvath von demjelben evgangenen Ueu-
ferungen werben ausjugdweife mitgetbeilt, 3. B. iiber bag
Zrauformular, die Wiedertrauung Gefdhiedener,
die ©tolgebiihren, dag Emervitenwejen, Quali-
fifation ber Provimzialfhnoden . bgl. Ueber
bie Art ber Vertheilung dev gefammelten Pro-
vingialihnobaltollette, den Provingialausjdup fiv
innere Mijfton, dbie Theilnahme der Shnobde
an den theologifdhen Prifungen, den Drud dey
lesten Provingialipnodalverhandlungen, iber
Gutadyten be8 Shnovalvorftanbed an dag Konfijtorvium,
iiber die Bovbereitungen sur fepigen Provingials
fpnobde, itber die tivchlichen Buftdnde und Bebditvfe
niffe der Proving, iiber die ShHnodal-Wittwen=
und Waifentaffen der Proving wurde bevicitet. Schlief-
lid) fprach ber Prafivent wenige Worte iiber die Borlagen
beg Rivdhenvegiments an die Shnobe, iber 30 An-
trég; von Kreidihnoden, 7 Petitionen von Privaten
u. dgl.

Nunmehy word die Shiode big 2 Uhy vevtagt.

Danad) trat bie Shnobe ein in die Wahl bes
neuenBorftandbes. Bei der Wahl yum Prajidenten
werben 130 Stimmen abgegeben; 8 evhiclten . Prafivent
Rothe 56 CStimmen, Landrath a. D. n. Webell 72
Gtimmen, v. Shulenburg-Angern 1; ein Settel war
unbejdrieben. Der fdnigliche Kommiffariug evflit
feine Bujtimmung gur ahl des nunmehrigen Prifiventen
v, Webell und Repterer itbernimmt den BVorfi. Nadh
einemt Wort der Dantbarfeit fiiv die Walh! (wobei et unges
wihnlicher Weife evflivte, Préfivent Rothe fei nicht
iviedevgedflt, weil feine Frchenpolitijche Richtung der Mebr=
feit der Shnobe nidht jujage) und nach der Grhebung der
Bevfanmlung su Ehren bes bishevigen Préfiventen Rothe
tvat man in bie Wahl ded tweiteven Borftanded ein. Jum
erviten geiftfichen Beifiter ward gewdhlt Superintens

bent Schent mit 110 Stimmen; auferbem erhielt Super-
intendent Wolf 18 Stimmen. Jum evjten weltlichen
Beifiper ward gewdhlt v. d. Schulenburg-Angern
mit 107 Stimmen; auferdem erhielt Prof. Behidhlag 20,
0. Roudyhaupt 1 Stimume. Bum 3weiten geijtlichen Bei-
fier turde gewdhlt Superintendent Grabe mit 87 Stim-
men; aufer thm erbielten 35 St. Superintendent Wolf,
1 ©t. Konfiftovialvath Leujdyner, 1 St. RKonfiftorialvath
Drpandev. Bum yweiten weltlidhen Beifiher ward
eriodhlt Jegierunggvath Bind mit 93 Stimmen; 30
Stimmen erhielt Profefjor Behidhlag, 1 Stimmen o,
Raudhaupt. Bum Ddritten geijtliden Beifiger
wurde, bda iemand Wiberfpruch) evhod, Superintendent
Wolf durd) Attlamation evwifhlt. Bum dritten weltlis
dhen Beifiper wurbe duvd) Stimuyettel v. Raud)haupt
mit 73 Stummen evwdplt; 42 Stimmen erhielt Profefjor
Behidlag 1 Stimme Profefjor Niehm, 9 Stimmen Dr.
Ripenbed, 2 Stimmen v. Gevlad.

Bon den Stellvertretern wurden duvd) Attlamas
tion gum eviten geiftlichen Superintendent Rogge,
aumt evjten weltlidhen Ranbvath Glwers erwihlt. Durd)
Stimnyettel wurde jum zweiten geiftlichen Stellvertyeter
gewdhlt Supevintenbent Clafen mit 19 Stimmen; o8
erbielten auBerbem Rofiftovialrath Leufdhner 20 Stimmen,
Pajtor Danneil 5 Stimmen, Pajtor Nebe 2 Stimmen,
Supevintendent Jahv 2 Stimmen, Pajtor Hefefiel 1 Stim=
me. Bum gweiten weltlid)en Stellvertreter wurbe gewihlt
Landrath v. Sevlady mit 74 Stimmen; daneben ethielten
Prof. Bephidlag 3 Stimmen, Prof. Herbjt 24, Prof.
Riehm 1 Stimme. Jum dritten geiftlichen Stellvertres
ter wurde Konjifiorialvath) Leujdhner, gum dritten welt-
liden Otellverireter Profefjor Herbit mit Attlamation
evmiplt.

Tagedordnung fiiv die nichfte Sikung, 23. Mat, 9
Uhr: Die Wahl von Kommiffionen guv Prifjung der vomt
Sivchenvegiment vovgelegten Proponenden. €8 wurde empioh=
lert, tn jede Somumiffion wenigftens 9 Mitglicder su wablen.

(Magd. Beit.).

Sadyjen und Thiivingen,

Qeipgig. In der Naast jum Mittwodh ftarh Hier ber
viifmlichit befannte Mufit-Schriftiteller und Komponift Jrang
pon Holjtein.

— Oejtern ift von der Diveltion ded Stadttheaters an
Ricard Wagner die Mittheilung evgangen, daf das Projett
ber  ibelungen - Yuffithrungen in Berlin in Folge von
Sdywievigeiten, bie jich aus lofalen Bevhiltnifjen evgeben
baben, definitiv aufgegeben worden ift.

— Wie vorjidytig WMiitter fein miifjenr, seigt ein Bors
fall in Pofned. In momentaner Abwefenheit dev Mutter
fiel ein ind in eine am Fufboden ftehende Wajchwanne
unb evtvant.

Altenburg, 22. Mai. In den lehten Tagen Haben
bie fallenben Gewitterregen, die lange evfefnt wurden, bie
Ocvten und Felber evquict. Seftern Nacymittag fielen fog.
Oraupeln und man fonnte foft bejorgt fein, dag e8 {chlogen
tiivoe.

— Unfere ffatipielende Bewohnerichaft, die Den alten
Wenzel faft al8 einen Heiligen anfieht, wivd e8 interejfiven,
bap bev Reidystag die Spielfavtenjtener bewilligt Hat und
swar in ber Hihe von 30 Pfennigen fiiv jedes Savtenfpiel
von 36 ober weniger Bldttern, und 50 Piennigen fitr jeves
andere Ravtenjpiel. Wer aljo Ravten fpielt, fiilt finjtig

nidt bie ffe, fonbevn die Reichstaffe und ijt fein
Partifularijt, jondern ein Reichsfreund.
Gifenad), 20. Mai. Die ernjte Tage des Sorti-

ment8buchhandeld Hat den BVorftand bed Veveins der deutjchen
Sortimentsbuchhindley beftimmt, einen allgemeinen dentjchen
Gortimentertag am 20. Juni b. 3. nad) Eifenach 3u bevufen,
3u dbem die Ginlabung in ben nichiten Tagen an alle Sor-
timenter erfolgen wirb.

Aus der Proviug.

— ©e. Majeftit bev Konig Hot dem Appellations-
gerichts-Oiveftor Koch u Halberjiadt bei feinem Uebertritt
in ben Rubejtand den Chavatter al8 geheimer Jujtiz-Rath
mit bem Range eined Nathes dritter Klajfe vevliehen.

Gigleben, 20. Mai. Die ,Mansfelver Gewertichaft”
erldfit fo eben nadpjtehende Vefanntmachung und Warnung :
»Ote mandfelder Berge und Hiittenwerfe find bisher von
ben tvauvigen Folgen focialbemofratijcher Umtriebe verjchont
gebliebert. Jn memever Ieit wevden jedod) wiederholt Vers
jucje gemacht, duvch frembe, nody dagu mit den Hiefigen Bers
beltniffen wbllig unbefannte Agitatoven aud)y die mansfelder
Bergs und Hiittenleute ohue alle Bevanlaffung oufsuwiegeln
und 3u bethsren. Da nun diefe Umtriebe im hidchjten Grabe
gemeingefifrlich find und lediglich in felbitfiichtigem Snteveffe
focialbemotratijher Wiihler — zum groften Nachtheile der
ju bethdvenden Lente — in lehter Konjequeny die Aufhebung
Deg Privateigenthums, den Umitury dev gangen biivgerlichen
Orbnung und eine villige eligionslofigheit bewirfen, fo
muf folchen Beftrebungen eben fowohl im Jnterefje bdes
Bergbaued und ber Inbuftvie iberhoupt, alé audy im gang
bejonbevernt Jnteveffe bev Avbeiter, welchen bei uns jebe Vers
anlaffung su Degriindeten Rlagen fehit, auf das Ullerents
fchiebenite entgegen getreten werden. 8 wirb deshalb hier-
burh) gur Warnung befannt gemadyt, daf die fammtlichen
Fevier- Oberfteiger und bdie Ober - Voigte auf den Hiitten
Anweifung exhalten Haben, fevem gewerfichaftlichen Avbeiter,
welcher fich alg Mitglied dev jocialbemotratijchen Pastet ein=
fchreiben (GRt, ober fonft su erfenmen giebt, daf er diefer
Pavtet angehit, ofne Weitered bdie Avbeit ju Hindigen, bie
felben unter Umitdnden aud) fofort ju entlajfen.”

Aug Halle uud Wmgegend.

— Wir machen nochmals davauf aufmertiom, dbaf mit
Gnbe biefes NMonats alles alte Kupfer- und Silbergeld mit
Augnahme bev Thaler werthlos witd und nivgends mebhr
etnguldfen ift. Wer alfo nody im Befig von alten Pfennigen,
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alten  Bweipfennigftiifen und  Fimfgrofchenitiicen ift,
folche bi8 dahin o8 ju werden.

— Qn der lesten ®enevalverjammiung des , Beveins
ber Rrieger von 1866 ab'’ wurbe der aud der Mitte Des
Beveing geftelite Antrag gum Befhluf exhoben, daf in Ju-
funft oucy WMitglieder aufgenomnter werden, wele basd
38. Qebensjahyr iiberichritten Haben, und auch folche Militdv-
petfonen, welche nicht defovirt find, b. . feinen Felbyug mit-
gemacht Haben.

Givilitand, Dieloung vom 22. Mat.

Aufgeboten: Der Schloffer R. Beujter u. F. Kalze,
Rannifcheftrafe 16. — Der Glajermeijter W. Billhardt,
Heowigftvafe 2, und A Pommer, Bevnbuvgeritrafe 6. —
Der Bapnarbeiter . Heinede, Hermannftrafe 3, und
9. Wolfram, Lnbenfirafe 6. — Dev Schiffer €. Bleichert
umd A Schrader, Afen.

Ghefchliefungen: Der BWurftfabrifant €. Hinfe
Qubwigftraie 13 a und J. Wiund, alte Promenade 3.

®eboyen: Dem Mujiter O. Kblling eine T., Brun-
nengaffe 9. — Dem Maurer . Sunghans gen. Wevner
eine L., Raffinevie 7. — Dem Maurer F. BW. Rifler
eine ., Klausthorftrafe 23. -— Dem Fabrifavbeiter
§. Hitidfe eine T, binterm Hary 2. — Dem Kutjcher
9. Brandt ein ©., Mavgavethenitrafe 1. — Gin unebel. &,
eine unefel. T., Entbindbungs-Jnjtitut.

®eftorben: Der Hanbavbeiter Ernft Movi, 44 3.
10 M. 17 T, Qngenjdywindiudt, Spike 6. — Der Fuhr-
fere Rarl Fricdvidy Koch, 73 3. 1 M. 28 L., Qunbdenddent,
Martinsgaffe 2.

fuche

Beridt
De8 Selretivs des %ﬂriennereiné in Halle a/S.
om 23, Wai 1878,
Preife mit Ausidyiug ter Courtage.
Weiren 1000 Kilo untergeordnete @unungm 1djm|eng 3u verfaufen,
feiner bi8 3u 215 M. feinfter bis 218

ftoggen 1000 Rilo, genitgend angeboten, temﬂe %ante bis 153 M.

Gerfte 1000 Kilo, fehr ftill w. nur beremaeltﬂ‘dufat 3u finben; feinfte
Braunaate 170—176 D,

Gaftenmaly 50 RKilo, 14,50—15,25 M.

Hafer 1000 Kilo 145—150 M., nadh Qualitdt.

Pitlienfrithte 1000 Kilo, [\21 btel’\bﬁttr Saifon ohne Gejehift.

ligig 1000 &ilo, 146—. 149 9

Gtirfe 50 Rilo, tuhtg 22, —23 M.

Ri6S( 50 Kilo 33,50 SR betlangt 33 M. bezahlt.

Balztime HO Sulu, 5

Futtermelhl 5O Kilo, 7, 75 8 4

Ricie, Nogans 6— 62o 0.,
griestleie 5,75 k.

Delfuchen 50 Kilo, unverdndert.

etrenfdaaten 5—5,25 M., Weizens

I - [Duuc . |Relative
G Bavo= (Ehermo= Thermo=| Dun

Datim L mé‘ e e
Fag. | Stunbe. |Bar. Sin|Réaum. | Gelf. [Pav, Sin.Bav. Sinl 0

29m. | 834,0] 812] 11,4 | 2,78 [331,22] 685
10%0.| 8345 6,00 75| 2,56

7 | ram | 3346| 656 82|27

LWind.

w

W
33194 753 —
51159 775[ s0.

22. Mai,
23.

17516 17618 18045 19787 19940 20877 20595 21193
21609 21627 23987 24208 24637 24966 25305 25852
25389 26823 27900 29825 31478 32945 33992 34122
35942 36634 39744 39774 39921 41063 41184 41861
44698 44730 45224 45278 47434 49419 49852 50810
50966 53625 54112 56806 57100 57869 58162 58338
58861 60979 62545 64288 64871 65069 65117 65977
66023 67286 68751 69108 69976 73461 73484 74338
75180 77277 77285 80014 82126 82882 84268 87209
87427 88455 88651 89343 91581 91742 91867 92338
92653 92811 93169 93589 94271 94364 94722 98355
99943,

genteffen twerden funen. Die Davftellung bed neuen Gejetses
und bed sugehdrigen Rbigometers findet ﬁd) 1ebjt anberert
phyfifalijh -chemijchen  BVeviffentlichungen in einer fleinen
Sdyrift von Dithring , Grundgefetse gur PHYHE und @E)mue”
(Reipsig, Dues’ Verlag). Der neue Kiltentefjer fetst in ben
Stanb, die Beobachtungen bet dem Fliiffigs und Feftwerden
Dev @uie io genau u machen, daf fich auf die Temperatur=
Angaben tweitere wiffenjchaftliche Schliiffe gvituven laffen,
wag bigher muy febv unvollfommen ober gav nicht bdey
Fall war.

—  Ginenmt vecht verftindi und  bead thert
lefei eirer gtvﬁftabtﬁl{d)en Semmg itber dag wuchernde

Literavijdes,

— Sur Maiheft dev von Juliug Rodenberg Her-
ausgegebenerr ,, Dentidhen Jundjdhan ¢ beginnt Rudolph
Linbau eine jpannenv gejchviebene Jtovelle: ,INach ver Nie-
berlage”.  IMMit wenigen markigen Biigen fi‘xf;rt ung ber
Didgter feine Geftalten anjchaulich und lebendmwabhs vor, jo
baR die weiteren Lebensichictiale Derfelben unfer Sntevefje voll
in Anfpiuc) nehmen. Karl Hillebrand {childert, an die un-
Lingit verbffentlichte Rovrefpondeny @ainte-Beuve's aninit-
pfend, bie dufere Lebenggejdhichte, fomvie die innere Entwide-
lung bed bevithmten frangdfijen RKritifers. Nian fann der
Anficht Hillebrand's nuv beipflichten, wenn er bie ,unpers
witjtlige Wahrhaftigheit” Sainte-Beuve’s al8 den Grundzug
feines Wejend begetchnet unbd in bexfelbent die Hauptiicliche
Urfache ev mannigfachen gegen thn gevichteten Angviffe ev~
blidt, welde aud) nach feinem Tobe feineswegs aufgehivrt
Daben.  Aug biejer Chavafteveigenjdhaft evtlirt es fich, baf
SaintesBeuve, ivBaIb fein entwicfelung8fihiger unbd vovur-
theil8fojer @m]t eine anbere Richtung genomgin ober eiite
neue Seite an einem Wenjdjer oder einer Sache entbect
batte, feine Entdectung nicht fiiv fic) su behalten vermodhte,
vielmefhy auf die Gefahyr hin, infonjequent ju crid:c'men, Dent
Wanvel feiner Uebergengung viicthaltlog ausiprady. Fiiv bie
Gigenart Sainte-Beuve’s ijt nicht minder bebmdymnb baf
ev fid)y ben Haf bev Demotvaten und der Klevifalen in glet
cher Weife zuzed, von Ddemen bie lepteven bem Rritifer nie
vevgeihen mochten, Daf er iiber ibmen ju ftehem, fie su iiber-
jebent fich Devausnabhm. Hatte ev fih dod) mit BVorliebe
auch an veligidfen Fvagen verjucht, lange Jabhre anj bdas
Studium derfelben jomwie auf die Gejdhichte Des Glaubens
verwendet und bierbet jeine geiftige UeberlegenBeit in vollem
Deafe Befundet. Am Schlufie bed febr {hmpathifch gepals
tenen Nrtifels Hebt Rarl Hillebvand die zahlreichen Beweife
wahrev Hergendgiite hevvor, weldie Sainte-Veuve nicht blos
fetnen Freunden, fonvern auc) manchem aufjtrebenven An-
fanger gegeniiber in Der uneigennitigiten Weife bethitigte.
May Deiiller verdffentlicht den Deveits angefiinbigten Auf-
jas: ,Ueber bie Wahrnehuumng des Linendlichen.” Deys
ielhe thbet bte _exfte einer Reihe von SBuIe]ungen itbev frete

Hauptz Gelvinne
5. Rlaffe 93. fonigl. jdch. Landes-Lotterie.
(Ofne Gemwiibyr.)
: Leipzig, den 22. Mai 1878.

1 @ewinn & 300000 Mart auj N 98151,

4 @ewinne a 15000 Mavt auj Nv. 7190 24444
45776 66071,

2 Gewinne & 5000 Mart auf RNr. 39466 97780.

37 Gewinne a 3000 Marf auf ;Nr. 3106 5703
5747 10608 20728 24648 25821 26352 27483 30744
32339 33708 39133 40933 42031 49607 51826 54698
54862 67112 68695 69220 72539 76107 76197 81317
84326 84398 86218 87938 88822 89034 90271 92911
94818 98265 99556.

39 Gewinne & 1000 Mavf auf Rr. 1857 2155 12390
17445 18295 20078 20296 20805 23673 27091 30038
36908 38349 43639 45688 47645 48763 49797 53179
53297 61134 63086 64079 65037 66809 68330 72841
74941 81888 83118 84850 84938 85819 88103 91185
97047 97277 98786 99431.

29 Gewinte a 500 Mavf auf Nr. 558 2622 7010
9653 9972 15618 18246 18506 18606 24356 25532
31093 33786 36117 40568 40679 48716 51893 53518
58222 58752 61960 78445 79844 85651 88161 98040
98165 98952,

100 @ewinne & 300 Marf auf Nr. 2589 2891 6561
7965 8982 10302 10849 11790 14219 14221 15412

Religi ft, welthe drtig im  RKapitel von
%eftmmftet-%te\ gel’;alten werden.  Den Schluf bed vov-
[iegenden Heftes, welches iiberdies Cfjahs von Georg Bran-
deg unb Fevbinand Hiller itber Gjatad Tegner, beiehentlich
itber den Qomponiften ver ,Norma” und ber ,Nachtmwand-
lerin”, Bincenyo Bellini, enthilt, bildet die litevarijde Rund-
jehaur.

Bermijdytes.,

— Dev vovr Qurgem in ben Seitungen Dbevidyteten
Flifiigmadyung bed Sauerfioffs, bed Wafferjtoffs,
ber Luft 2c. duvd) Pictet und Calletet jehlieRt fich eime eben
verdffentlidte Gntbedung an, bie aufer ihrem jonjtigen
wiffenjdyaftlichen Werth aucy den Voviheil Hat, einem Be-
biitfniR abjubelfen, weldyes fich bet jenen Bevflifjigungen der
permanenten Gaje wieder vecht fithlbar madyte. Wian fonnte
bigher fepr ftavfe Kdlte in ber Gegend von —140° wobhl
evzeugen, aber biefe Temperaturen nur fdhdgen, jedod) nidyt
eigentlich ober gav genau mieffen. Wean Hatte iiberhaupt in
diefent niedrigen Temperaturlagen fein fontrolivbares Viaaf
fiiv die Wavme, da bas, iibrigens fefhr umitindlice, Luftther=
montetey dort nidt mebr Ddafity gelten fann, ein {oldes
Maaf ju lefern. Ginem nody jugendlichen Avbeiter an ber
Wiffenjchaft, Wivich Diihring, ift e8 nun gelungen, auf Grund
eines von ihm aufgefunbenen ejeses itber Fovvejpondivende
Temperatuven dev gefdttigtenn Dampfe aller Stoffe aud)
augleth ein Thermometer u erfinden, durc) welche8 Ddie
fraglichen niedrigjten Tempevaturen mit gubfter Genauigleit

lebe Der wir folgende
Sige: ,Wer fidh aufmerﬁam in ben @tmum umiieht,
toird finben, Daf fich) duschichnitilich immey im fiinften &Qauie
eine Bierhalle, ein Deftillateuriaden, ein Café, ein Wisthe-
haus, eine Queipe sans phrase, ein Hotel mit Reftauvation,
eirt Reftanvant . f. w. findet, nicht ju vechmen bie zable
veichen Bievgdarten, welde im Sommer durtigen Seelen
gajtfreundlic) ihve Toove dffnen. €8 wird foft fein neues
Haus mehr ohne die Cinvidhtung zu einer Bierhalle getaut,
und in ben Glteren wird bad Verfdumte fleifig nadgeholt,
indert Wohmumys- in Rejtaurationgrdune untgewanbdelt wevs
venn. Wenn man bedenft, in weldy enovmem Grade dicje
Gtabliffement8 in einev Beit zugenommen haben, wo man
allgemein itbey Avbeitdmangel und Oejhdftsjtocdung flagt,
fann man fich Der Beforgnif nicht enthalten, ba in nict
alfyu longer Frift aud) anf diefem Oebiete ein furdytbarer
Rrady ausbrechen wivd. Gewdhnlich find die neuen Etablij-
fement3 i ben evjten Abenden nach ihver Grbffung d
dend voll: Frauen und Weinner, Damen und Hevven, Niid-
dhen unb Knaben bringen fich), wm einen Plag su eviwijchen;
bie Rellner Halten veichliche Trinfgelder-Crnten; aber faum
finb acht Tage voviibey, und bie ojt pompden e adbnen
bie zablveidien Bovitbergehenden und twenigen Eintretenven
gelangweilt am; die Kellmer vevtveiben fich die Beit untev
einander, und — allmabliy fommt vdlig aug ver Miove,
wag vov Kuvzem fo gefucdt wav. Ausnabmen finden nuy
ba ftatt, wo die Wirthe filv frdftige, jtavt gewiiryte Tingels
tangel jovgen, an weldhent fich bet einem Seidel Minnlein
unb Judulein evgdgen. Gine duferjt {chlimme Sovte von
Gtabliffements {ind gewiffe Schlupfwinfel, welche gewiffen=
lofe Wivthe Schiilern, Kaufmannsiehrlingen uud anbdevn
blutjungen, unfelbjtjtandigen Wienjchen fite Gelage unbd liiber~
liche rveiche gur Verfiigung jellen, obgleich fie iiffen, daf
fte bamit Unbeit anvicgten. Wad in foldyen BWinkllofalent
unter den jungen Leuten fitr Unterhandlungen gepflogen, und
weldhe Dinge fonit angegeben werben, fann man fic) denfent.
Dort wird in wenigen Stunven vernichtet, wad Gltern, Lelh-
ter und Vovgejesste dem fugenblichen Gemiithe eimzupragen
bemiift gewejen finb.” Biv bHaben biefen Worten nichts
bingugufiigen, al8 ben dringenben Wunjch, dafi Jeber, bder
auf irgenbwelde Weife bevufen und tm Stanbe ift, bem
uleit beseich Uebel tbeiter, bles sum $eile
unfjerer Geramoachfenden Jugend thun mige.

Geridtsiaal,

— Qerpflichtet fich ein Gewevbetveibender ecinem Uns
beven, weldyer daffelbe Gewerbe betveibt, gegeniiber, bas Ge-
werbe fernerhin in Devfelben ©tabt mit dem Undeven in
fetrier LWeije u Detveiben, jo Dorf er mach einem Grfenntnif
bed Jetchs-Oberhandeldgerichts, L Senatd, vom 12. Apvil
1878, wedev unter eigenem Jlament nody unter frembem
Namen (fcheinbav al8 Disponent, Proturijt, Reifenvev 2c.)
a8 betreffenbe Gewerbe betveiben.

Berlin, 23. Veai. (Original=Telegramne,) Reicds-
tag. On dev evften Bevathung g Sopalijtemyefeizes fagt
pev Prijibent bes Reichsfanglevamts Hofmann, bdie Frevels
that vom 11. Diai lege Den vevbitndeten Regicrungen bdie
Pilicht auf, der vem innern Frieden drofenden Gefafy ent-
gegenutvetern. Wenn bey Reichstag bas Gefets ablebue, treffe
bie Vevantwortlichleit fiir die weiteren Folgen nicht die Regtes
yungen, fomdern bent Reidystag.  Die Kivche, die Schule,
weitere settige Wiittel mitRten felfen, dev Sozialdemotratie
entgegenzutreten, abev dev Staat miiffe feine Schulbigieit
thun.  Ocgenitber bev Audnuung deg Lereing-Verjamms
[ungs-Rechtes fann und muf der Staat auftreten. Leb=
Enecht verlieft Namens ber focialbemotratijchen Abgeordneten
eine Grtldvung, baB {idy diefelben nicht an ber Distuffion,
wobl aber an dev Abjtimimung betheiligen wevden.

Giu Qaden
nebit Wohuung,

3 ©tuben, 3 &, K u. alle Subehivr zum
1. Suli ju besiehen
__©tuben von 24 big 30 % ¢

Auguftaftvage 4.
Ludivigitr. 8.

Sreundl. vuh. mobl. Bimmer nebjt gr. Ca=| BH
binet (evjte Gtage) fofort su vevmietfen 5%@.;
Georgftrage 1a, am Hary.

Arbeiten jeder Art, wie
%m Lopfb, Locken, Sehnme
ete,, fertigt schnell u. solid

Diority

6. | Diwbl. Wohn. f. 1 0. 2 §. Yindenjtv. 22, L.

B, Ilosenblatt, Ferd. Stobers Nachf,

“Wopnung ju 48 F

o3It

por3iiglide Gejdiiftslage, Jum
1. October 3u vevmietien,

©t., &, & u Bub. 5 1. Juli ju besiehen

DUB6L. Stube u. §. gr. Ulvidjtrage 37,

Schmeerstr, 13 und v. d. Steinthor 18.

Beefenerjtrafie 4. | . mibl. Wobhnung

Diittelftrage 17.

Otto Blau, (onilr,

iindchen gugelanfen Hebwigitr. 3, Souterr.

gr. Wriditvage 57,

LQaven und Wobnung u Watevial- wnd
Bictual.-Gefchift su besichen  Spige 21,

St, 2 &, Qide pu 46 F 1. Suli u be|  Anjt. Solafit. GeifffivaBe 47, Hof 2 Tr. | Reifedecte gefunbert. i’lbgul)orm
siehen Beefenerftrafe 5. | njt. Shlajitelle m. K Spiegels, 8, P- 1L ffe 22, Berbig.
Gine Wobhnung u vermiethen Seijtitrafe 23.| ™ Inft. Shlafitelte Neuftadt 5, L. Emd']e it Geld gef Spite 2 Stolle,
Gine Wohnung 3u 45 H: ju vevmiethen Gin junger Wenjch findet anft. Schlafitetle | gy e e

phienjtrafe 9e im Laben.

Dorotheenjtrage 7 jtehen die Vel-Ctage mit
Balfon, jowie die Haudmanns-Wohnung zum
1. Suli ju vermiethen. Niberes

Martinggaffe 20 m Comptoiv.
Gine Wohnung 3u 80 %, eine 3u 70 A
jum 1. Suli gu begieenn.  Nabh. Marlt 17.

1 Qopis su 65 J gu verm. Bueiteftr. 17,

2 Gfuben, 2 Kammern, Kiide nebjt Sube-
hr ift fogleich ober fpiter zu nermxetben

Frodene felle Kellevviinme
31 bermietheww Niihe der Leipsigeritrafe
Charlottenitrajze 6.
2—8 fbl. Snnmcr, 1 R mit ober ofne
Misbel an Hevven oder Damen jum 15. Juni
ober 1. Quli ju verm.  Weidenplan 4, L.

it Koft gv. Steinjtrage 10, 4 L.
Wobnung, 3 St., 3 &, 1 & u. Bubeh.,
ober getheilt: 2 &St., 2 &, 1 & u. 1 &t.
mit ®m. pr. October ¢.  3u erfragen bet
Rudolj Mofje, ar. Ulichjtrafe 4.
Gin Houd au miethen gejucht.  Offerten
mit Preiang. unt. . redyt bald Exped. exh.

jnnnlwu-md)ttrbfen.

Danf, Unterzeichneter Bat alfe Beranlajs
fung, Heven Dr. Gedmanas fitv die unerwavtet
fchmelle und praftifdye dvstliche Hiilfe bet ber
Entbindung fetner Frau vecht herzlich su dantert.
Siobert Brode, Pfannerhife 7.

Fr. mobl. Stube mit Bett, part., mit fep.
Ging. (m. 4 %) Charlottenftrafe 6.
Breundl. mbbl. Stube Dadyrifgafie 4, L.

Auch find Dafelbft mehrere gebr. fui:ﬁe .
Stiihle febr billig gu verfaufen.
Freundl. Wohnung u vermiethen

ary 16a, im Oeitengebiube ju erfragen.
’

K. Stube jof. o. fp. ju v. Weingdvten 1.
1 9. alg Mitbew. jofort Topferplan 10, IL
. mobl. Wobnung gr. Marferftr. 4, 11,
T, mbl. ©t. u. K. verm. Frandenjr. 7, IL,

©efucht wird ju Wiichaelis ein Garten von
70—100 COR. zum felbftitindigen Gebraud
mit gerdumiger Bohnung.

Offerten @, 6 mit Preidangabe nimntt
bie Erped. b. Bl. entgegen.

@ine golbene Whr von der Hentiettenitrafe
nach dem Weibenplan verloven. Gegen gute
Belohnung abzugeben Harg 11,

Oejtern Abend 10 Uby endete dad theure
Qeben meine8 gelichten Wiannes, unjeres lieben
Prubers und Schwagers, desd Dienftmanng
Jofann Friedvidh Wlhelm Biiller,

Dies gur Nacyridht feinen Freunden und
Collegen. Die trauernve Wittwe

Wilhelmine Wiiller un> Gefchwifter,

Halfe, ben 23. Mai 1878,




Ausverikauf.

Wegen baldiger Riumung ueines Ladens

Ausverkauf nur uod) furje Jeit bedeutend unter dem
Ginfaujspreife.

_Leipzigerstr. 108. Fr. H. Lauterhahn.

~ 3u den anuoncivfen BOCGO FMeter Lenofranzen,

a 20 Big., fiud zmm Meter @ahwawseidmw

Franzen 3 3 Sgr., 4 Sgv. und 3u 5 Sqv. augefounen,

um feuellen Abja emn'heblt Dicjelben

L. Gundermanmn, Shmeerjtr.

Neue Mantjes-Heringe in Shoden und eingeln,
Neue Eissab. artoffeln, Neue Kirschen i,
Schoten, frisches Behwild empiehlen

Ferd. Bummel & Co., Leipjigeritraie 98.

Die Rier- und Vietualien-Handlang von

A. KFeisti<ormn,
nguitafiraie Ga,

empfichlt gute firische Eier jum Giulegen, nmsﬁgltdjﬁ fiiv Conditoveten und
Biidereien, Bei uny dnferit Btlﬁgex Preigitellmng und veeller Bediennng uud
bittet um gutigc Beviidiidhtign

g Berfoufditand jehm Marittag dem Holel cum .,y(ohzlge%;m

Rings gegeniiber.
S

— Elnen Posten ===
wirklich guttlagende Mohairs und Beiges fiir

Haus- 1. Promenaden-Kleider,
a Meter 75 PPfg.

empfiehlt als ganz aussergewdhnlich preiswerth

Otto Schuliz,

gr. Steinstrasse 12.
B¥E" NB. Eine Partie Rester jeder Art sehr billig?

Befanntmadung.

Die jur Unterfaltung dev PliG=Domuiter Kreid=Chanfjee erforderliche Lefevung
und Anfubhre von
55 cbm Pilajteriteinen,
1275 cbm Ehaujjivungsiteinen aus ven Briidhen bei Labejiin, jowie
500 cbm Pilajterz und BVededungstics
folf im Wege Bffentlicher Lcitation vergeben werben und ift Hievgu Termin auf

Woutag den 27. b, Mis. Radymittags 1. Why

im ,,@dmisml;uuic“ s Lidbejitn anberaumt. Die BVedingungen werden im Termine

befarmt gemacht. Nachgebote werden nicht angenomuten. (H. 51592)
Halle, ven 20. Mat 1878. Der LandesdzBauinjpector
Drie; o
Befanntmadung.

Die gur Unterhaltug ver Trotha = Plikger Kreis = Chanjjee fiv bag Jahr 1878
erforderliche eferung von
2 cbm Pilnjteriteinen (Kopijteiner) aus ven Briiden am Petersberge,
320 cbm Ehonjfivungsiteinen ebendaber, jowie
457 cbm Pilajterz unv Bededungslies
folf im Wege bffentlicher Licitation vergeben werden, und ijt I)m:gu SZetmm auf
Weontag den 27, . Mts, friih 9
im Gajthof sum ,,ruﬁ)cu Hanje’’ bei Nehlilg anbevaums.
Termine befannt gemacht. Nachgebote wevden nid)t
Dalle, den 20. Mai 1878,

Die i‘iebmgungen exden int
...... H. 51593.)
Der Landesd = Baninjpector

T

Belanutmadung.
Die Unjteutichlenfe zu Frepburg muf wegen Umbaues vom 1. Auguft cv. an auf
3 big 4 Monate fitv die Schifffaliet gefpevet wevben. Ctwaige Umladungen Idnnen vom
Untergraben ber Schleufe aug in bad Oberwajjer exfolgen.
Meerfeburg, den 8. Mai 1878.
Kiniglide Negierung, Abtheilung ded IJnuern,

Befanntmadyung,

Ritnftigen 12, Juui b, I8, a8 dew 4. Phingjtieievtag, ol bev mit einem

Martte filv Blegen und Febevvieh verbundene
Hunvemarft

auf Biefigenm Schiefzplatze abgehalten werden unb e8 joll wwedey filr Huude, nod) Jiegen
oder Federbieh ivgend weldes Stiittegeld cxhoben werden, wohl aber follen fiiv jdyine
Hunde Priimien jur Vertheilung ommen.

Hierbei wird bemertt, daf alfe auf ven BVerfauidplak oder in defjen Nihe Fommende
Dunbde, bei BVevmeivung Einer Mart Gelobufte, entweber utit vorjchriftsmafigen Maultsrben
vetfefien fein ober an dauerhaften Leinen fuvy gehalten wevben wmiifjen, damit ivgend weldhe

Ungutvdglichfeiten ober wohl gav Ungliidsfalle fern gehalten wexden.

Apolba, den 18. Mai 1878.

Der- Genetudeboritaud der Stadt WUpolda.
Sdrdn.

Der mittel8 Stecibriefes vom 19. Miry cr. wegen Betrugd vevjolgte Gdvtner Karl
Heiurid iBetetinu aug Colmay in Schweden ift ergriffen.

Halle, ben 22, Mai 1878.

Der tnmg[id)c Stantd=Anwalt,

Fl‘iedr. W@lﬂ’lll]rmad]er
Martinsberg 1, Gde der Steinjtrafze,

empfiehlt fein Qager von Tajdenz, megulutnr_ unb @dywnrgmulhn Wand=hren zu
billigen Preifen. — Jeparatuven jdnell und prompt.

Kinder-Trage-VMantel
pom Bejten, wajdidten EPiqué perfaujt fiiv 9 Mark
Moritz Fuchs, gr. Wriditraje 37.

Echtes Berliner Weissbier in Flajden, in und aujer
Demt Huitje, empfiehlt &. Friedrich, Birgaiie 10.

-  Kohlen-Lieferung,
evimiiigte Sommerpreije bon Hente.

vom Diefigen
Bahnhof ab m§ &éau?:

12 A |14 A 50

\.

Prima Presssteine pro 1000 . . . . . .
Oberréblinger Briquettes, prima . . pro €4 62 §llpro €472 4.
Boéhmische beste Salonkohle . . . ipro €2: 10 | pto € 80 4.
Bei grdigeteu Abnahmen nuh th @unh[ct etmui&igeu jidh die Preife.
Halle a/S., den 10. Mat 1
Ferd, meummm, Bliideritr. 6.
Micine KKegelbahn ift fiiv einen WAbend 3u bergebein,

Restaurant Mayer, Leipgigeriivaie S1.
Feinste Prima klare WﬂlZBIlS HI‘KH T

bei Halle empfiehlt trodene, fejte, duvch
verfaufen per Pund mit 2 Brennfraft ausgeseichnete Prejloflenjteine
bet Centrern nody bzﬂxget

ab Grube aug den Tvodenjchuppen dag Taue
Schulze & Zimmermann, fend mit

‘.mutft ' 1 0 ﬁ]}arf‘
allelde %rnh Fabrik Die Grubenvermaltung.

empfiehlt ﬂ;), Hausbackenbrod aus| Siermit empfehle trodene, fejte, voritglicy
re mm ﬂiuggmme[,l brennenbe Prefsiohlenfteine jur Anliefernng
vianf: frei Roflengelap dag Taufend mit

alter murtt 5, @d)meetitr' 25 Weart.
Beftellungen fiiv Halle, Giebichenitein,
ab Gesohu'r.

Trotha nimmt gevn entgepen . Gruwez
: Berg, gr. Ulvidjtrafe 39.

@i‘g Partie &mg i, semonnm{ ti| €. Gruneberg, Geiftitr, 43.
Umbedung ber Rlinifddadier it gegen gleid| — e e o Qo N
baare Bezahlung 3u verfaufen. Offevten find BEE Grude=Roddfen g
bis Sonnabend Vormittags 11 Whr im

fehon von 9 4 an cmpfiehlt
Biivean ded Hutevseicyneten, Friedric)= A. Mobius, Japienitrajge 16.
ftrafse 2&%& verfiegelt abjugeben.

" Gardinen in ern, EDBu[I u. engl. Tiill
billig ffe 21, L.

g Drei (&nmvtnh_%ulte, ein Qaz
dentij), eine englijge Bodwinde uud
andere GejdyiftSnteniilien, foiwie eine
Partie groje uud fleine Oelgebinde fiud
billig 3u verfanfen Magdeburgeritr, 45,
Stadelbeeven 3. Cinmadh. Schithengaffe 10.

von 'Eiedemanm.
Srreitag 2 WUhr
Bufpihue- Auction

(T.2282) Miihlgraben 3.
1. Bretterhansd ;. verf. Brunnenplay 8.

Spr. Papaget verl. gv. Ulridpftr. 61, 111
Gin fettes Sehivein 3. verk. Reiljtr. 45,

maE Gin vedjt ovdentl, Midden v,
mlisul)al[\ mit mebyi. gut. Att. judht 1. Juni

Alle Sozten Winfralien u. Sophn empi.
billigjt ®. Frauenwdorf, Sdulgafe 2a.
§ De verf, billig I Schlamm 1.
Sdyviinte, Sophag, Kommoden, Tijde,
Stiigle, Schreibpulte vert. Brunoswarte 6.

Gin Sopha und einen . Rollwagen ver-
fauft gr. Vexlin 14, Hof.
But. Komutode, Vettjtelle, Tijd) ver-
faujt billig Bvanden]ttn&e 5, t. Dof.
Gin Glabierituhl zum @reben 0 faufet
gefudyt av. Steinftrage 73, L
Gin Pianino wird ju foufen gejucht
gv. Rlausjivafe 30, part.

Berliner Ofenjetser fud;t
C. Heyn.
Gin friftiger Burjdhe al8 Hausknecht ge-
ucht grofie Ulrichfteafe 39.
3 fude jum fofortigen Antritt einen Hauds
buriden. Framz Keil, alter Darit 5.
Sdy fuche eime titchtige Weifpnih. (Cinvid-
tevin) filv Piafchine  Henviettenjtr. 11, p.
ﬁut eine grdfere DHanshaltung wirh p
. Qult ¢ ein dlteres, anftindiges MMiiddhen
gciud;t, bas titdhtig im Koden, audy befihig:
ift, bev Wirthichaft felbftinbig vovsujtehen.
Jiheres Leipgigeritv. 100.
~Gin MMidden von 14 bis 15 Jabren wird
jofort gejudyt Kellnergaffe 4.

| Gin Dienfimidden wird jofort gefud)t

Rarlitrafe 10, part.
Sunge  Midchenr, w. . Ccl';ucthem exler-
tten wollen, tnnen fic) nteld. Markt 17, L
Gin tiichtiges, in Riiche und Haudarbeit er-
fahrened Medchen wivd gum 1. Juli gefucht
L gt Steinftrafie 41, part.
Gine Anfwavtung wivd fiv den BVovmit-
tag gejucht tm Papievgefchijt gv. Ulrichitr. 52.
Gin Meivdhen wivd jofort ur Aufwartung
gefucht. Wo? fogt die Erped. b. BIL

Gine Aufwivterin judt uutiennmue 3.
“Gefunve !lmmm eth. {ofort Stellen durd
Riiidper, Kuttelpfovte 5.
Gin aIteteB thand)m 1. ein Handburide
fof. gef. b Fr. Schimpf, Treudenplon 5.
Gin anft. junges zmana;m von audiwirts,
timn Mafdhinenndben geitbt, fucht in einem foliden
Labengefchift al8 BVerfauferin Stellung. Adr.
erbitte untey M. in ber Gyrped. b. VL.

tellung duvdy Trou Deparade.,
WEE Giichenmiddyen auf Rittergitter u.
Bichmaddjen jucht bet Hohem Lohn
Frau Deparade, gr. Schlamm 10.
Gin orbentliches, bvaves Midddher von
augerbalb winjcht bis 1. Juli guten Dienft
a8 Hausmiidbdhen. Niberes
Frau Ehert, Rathdwerder 1.
Kiihin, Stubenz, Hansz u Kinders
midden echalten jof. u. 1. Suli Stellen duvch
B, Fledinger, . Schlamm 3.
Gin ordentl. Mddehesw, dasd jdhon gevient
bat, jucht 1. Juni Stelle Freudenplan 5, 1 T.

A8 Plitterin u., Gardinenjtederin in
und aufier dent Haufe empfiehlt fich
Frau Hilpert, Miiplberg 8.
Dajelbjt with aud) Stitdwéjde gewajchen.
Bettiedern
werden von Schmus und Dotten gut gereis
nigt. Frau Jillner, Spiegelgaife 8.
BEEF Feine Wifche wird gewafchen
f. Ulvichivage 1b, 1L

Kiinstliche Zahne

und %Iomﬁnren, Sahnid)metg Bej. fofort
J. Sachse, 3abnoperatent,
Leipsigerite, 21, 11,

Haararbeiten

jeber Att fevtigt jauber und fchnell
&. Rinow, gr. Wiridity, 3.

DHaavarbeiten
jeber Art werden fauber und billig angefertiat.
Bipfe von 75 4. an, Puffen 40 J, Soden,
Whrletten u. j. w. empfiehit

@. Svimbigel, gr. @tetmtvaue 25.

';IF ullese 181‘ (Llll 1= I]LI‘BIII

Dienstag ben 28. Viai %Iﬁenbé 8 Uhr
auperordentlide

General-Berjammiung
in Thieme’s Rejtauvation, Auguitajtr. 2.
Tnge3=Orduung: Gau- %lngcrgenbﬂe;tten

Restarant zr Terrasss,

Dad 3u heute Donnerdtag angefeste Concert
finbet evjt Sonntag den 26. {tatt.

Cine unabhangige funge Wittwe von auferh.

judt Stelle al8 Wivthjchafterin.  Gef Adr.
W. 28 in ber Grpebition diefes Blattes.

Fiiv bie Nedaction verantwortlic) €. Bobardt. — Cypebition im Waifenhoufe. — Drud der Budipruderei ves Waifenfaufes.

Geldtijdden
mit Snpalt verloven.

sugeben. Wo? fagt die Crped. b. Bl

Oegenn Belohnung ab-

wit ¥

biert

filx
Beil

Der

Dbam
Wae
fung
man
Oefe
bafs

fen

Ronl
unte
Umt

Jn

ftéin
tert
Died
Tend
Deve
unb
et

532)(
han
el
Bef

Auf
fliiy
Ddie

alle:
aber

Ha

©omyf

Teid
it
fan;
forl
ger!
Jex

unt
e



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1878
	05
	24
	24.5.1878 (No. 120)
	Parlamentarische Nachrichten.
	[Seite 754]

	Zur Orient-Krisis.
	[Seite 754]

	Gustavs Braut. Erzählung von Jenny Hirsch. (Fortsetzung.)
	[Seite 754]

	Verhandlungen der sächsischen Provinzialsynode zu Merseburg.
	[Seite 755]

	Sachsen und Thüringen.
	[Seite 755]

	Aus der Provinz.
	[Seite 755]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Seite 755]

	Bericht des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S. am 23. Mai 1878.
	[Tabelle]



	Haupt-Gewinne 5. Klasse 93. königl. sächs. Landes-Lotterie.
	[Tabelle]



	Literarisches.
	[Tabelle]



	Vermischtes.
	[Tabelle]



	Gerichtssaal.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]



	Bekanntmachung.
	[Seite 757]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 757]







